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Artenreicher Grasnelken-Schafschwingel-Magerrasen in der Ortslage Alt Jabel. Die Fläche liegt unmittelbar an der Straße um das 
Bushäuschen. Der Magerrasen ist sehr blütenreich und somit für viele Tagfalterarten interessant. Bemerkenswert ist das Vorkommen der
Kriechenden Hauhechel. Die  angrenzenden Flächen beiderseits der Straße hätten ähnliche Artenvielfalt, wenn sie nicht so intensiv gemäht 
werden würden. (Die Flächen sind derzeit noch nicht geschützt, da ihnen die entsprechende Artausstattung fehlt.)
Die Fläche wird gelegentlich gemäht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

viele Tagfalter, z.B. Goldene Acht, Bläulinge usw.
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Hieracium pilosella

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris Festuca ovina agg.
Ononis repens Plantago lanceolata Rumex acetosella Trifolium arvense
Trifolium campestre

Jasione montana Tanacetum vulgare Taraxacum officinale


